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ML 419 Steingletscher 

Die Moorlandschaft Steingletscher umfasst den steilen, von Gletschern bearbeiteten Hang zwischen 

Steinsee und Taleggligrat. Sie ist ein schônes Beispiel einer alpinen Rundhôäcker-Moorlandschaft: Die 

Moore liegen auf zahllosen Terrassen und Hangverebnungen, in Senken und Tälchen zwischen den 

vom Eis glattgeschliffenen Rundhôckern. Sie sind in der Landschaft allgegenwärtig und dominant, 

zahlreiche Bergbäche verbinden sie untereinander mit den Seen. Neben den Flachmooren 

(vorwiegend saure Kleinseggrieder) kommen auch seltene primäre, das heisst unberührte, Kleinst- 

hochmoore vor. 

Die Moorlandschaft zeichnet sich auch durch zahireiche verlandende Wasserfiächen aus. Die kleinen 

und grôsseren Seen bilden eine eindrückliche Serie verschiedener Verlandungsstadien: In den 

hôchstgelegenen Gebieten besitzen die vielen Gewässer lediglich schmale Verlandungsstreifen; mit 

abnehmender Hôhe ist die Verlandung weiter fortgeschritten, und im Gebiet In Miseren sind die 

meisten Mulden ganz zugewachsen. Die wenigen verbliebenen Gewässer werden von seltenen 

Schwingrasen mit Schlamm- und Schnabelseggenbeständen umgeben. Ein besonders schônes 

Gebiet liegt beim Seebodensee. In seiner Nähe befinden sich die grössten zusammenhängenden 

Moore, die aus artenreichen Kleinseggenrasen und für diese Hôhenlage seltenen Grosseggenriedern 

bestehen. 

Die Moorlandschaft weist wertvolle Lebensräume der alpinen Stufe auf wie Kiesbett- und Sandfluren, 

Pioniervegetation auf Schutt und Fels, alpine Rasen, Zwergstrauchheiden und Legfôhrenbestände. 

Die glazialen Reliefformen wie Rundhôcker und Seitenmoränen sind sehr schôn ausgebildet. Der 

Reichtum an geomorphologischen Elementen und ihr entstehungsgeschichilicher Zusammenhang mit 

den Moorflächen ist ein besonderer Wert der Moorlandschaft. Die Moorlandschaft ist insbesondere im 

oberen Teil wild und im allgemeinen in einem sehr guten Erhaltungszustand. Einzigartig ist das 

vermoorte alte Flusstal des Steinwassers mit dem daran angrenzenden Rundhôckergebiet In Miseren. 
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